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Modul Sachverhalt

Leistungsschlüssel 99104002080000

Leistungsbezeichnung I Besondere Zuwendung für Haftopfer nach
Strafrechtlichem Rehabilitierungsgesetz Gewährung

Leistungsbezeichnung II Besondere Zuwendung für Haftopfer beantragen

Typisierung 2/3 - Bund: Regelung (2 oder 3), Land/Kommune:
Vollzug

Quellredaktion Baustein Leistungen

Freigabestatus Katalog unbestimmter Freigabestatus

Freigabestatus Bibliothek fachlich freigegeben (gold)

Begriffe im Kontext Entschädigung, Freiheitsentziehung, Rehabilitierung,
Haftopfer, SED-Regime, Freiheitsentzug,
rechtsstaatswidrig, Freiheitsstrafe, Rente, DDR,
Gefängnis

Leistungstyp Leistungsobjekt mit Verrichtung

Leistungsgruppierung strafrechtliche Rehabilitierung (104)
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Verrichtungskennung Gewährung (080)

SDG-Informationsbereich Rechte und Pflichten im Bereich der sozialen Sicherheit
in der Union, auch im Zusammenhang mit Renten

Lagen Portalverbund Hilfen für Geschädigte (1160200)

Einheitlicher
Ansprechpartner

Nein

Fachlich freigegeben am 13.11.2024

Fachlich freigegen durch Bundesministerium der Justiz (BMJ)

Handlungsgrundlage https://www.gesetze-im-internet.de/strrehag/__17a.ht
ml

Teaser Sie waren in der DDR mindestens 90 Tage in Haft und
wurden deshalb durch ein Gericht rehabilitiert? Dann
können Sie eine besondere Zuwendung für Haftopfer
erhalten.

Volltext Wenn Sie mindestens 90 Tage in Haft waren und die
Haft nicht mit den wesentlichen Grundsätzen einer
freiheitlichen rechtsstaatlichen Ordnung vereinbar
war, können Sie eine besondere Zuwendung für
Haftopfer erhalten. Die Zuwendung beträgt 330 EUR im
Monat.

Folgende Personen können zum Beispiel betroffen
sein:

  • Opfer des SED-Regimes, die in der ehemaligen DDR
rechtsstaatswidrig aus politischen Gründen inhaftiert
waren
  • Opfer des SED-Regimes, die in der ehemaligen DDR
aus politischen oder sonst sachfremden Gründen in
eine psychiatrische Anstalt eingewiesen oder in einem
Heim für Kinder oder Jugendliche untergebracht
waren.

Wegen der rechtsstaatswidrigen Freiheitsentziehung
müssen Sie durch ein Gericht rehabilitiert worden sein.

Besondere Zuwendung für Haftopfer nach Strafrechtlichem Rehabilitierungsgesetz Gewährung Heruntergeladen am
99104002080000 24.05.2025 2



Modul Sachverhalt

Ihr Einkommen darf dafür bestimmte
Einkommensgrenzen nicht übersteigen.

Folgende Einkünfte werden nicht berücksichtigt:

  • Renten wegen 
    • Alters
    • verminderter Erwerbsfähigkeit
    • eines Arbeitsunfalls oder einer Berufskrankheit
    • Todes oder vergleichbare Leistungen
  • Arbeitsförderungsgeld
  • Kindergeld

Die Zuwendung ist unpfändbar, nicht übertragbar und
nicht vererbbar.

Sie können die besondere Zuwendung für Haftopfer
nicht erhalten, wenn gegen Sie eine Freiheitsstrafe von
mindestens 3 Jahren wegen einer vorsätzlichen Straftat
rechtskräftig verhängt worden ist und diese
Verurteilung in einer Auskunft aus dem
Bundeszentralregister enthalten ist.

Erforderliche Unterlagen • Rehabilitierungsentscheidung
  • Einkommensnachweise

Voraussetzungen • Sie sind nach dem Strafrechtlichen
Rehabilitierungsgesetz rehabilitiert worden, weil Sie in
der DDR mindestens 90 Tage rechtsstaatswidrige Haft
beziehungsweise Freiheitsentziehung erlitten haben.
  • Sie sind in Ihrer wirtschaftlichen Lage besonders
beeinträchtigt.
  • Sie wurden nicht zu einer Freiheitsstrafe von
mindestens 3 Jahren wegen einer vorsätzlichen Straftat
verurteilt, die in einer Auskunft aus dem
Bundeszentralregister enthalten ist.

Kosten

Verfahrensablauf

Bearbeitungsdauer

Frist Da Sie die Zuwendung im Voraus erhalten, müssen Sie
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Änderungen bei Ihrem Einkommen ohne Zeitverzug
melden.

weiterführende
Informationen

https://www.bmj.de/SharedDocs/Publikationen/DE/Fac
hpublikationen/2023_Strafrechtliche_Rehabilitierung.ht
ml

Hinweise Es gibt keine Hinweise oder Besonderheiten.

Rechtsbehelf • Antrag auf gerichtliche Entscheidung an das
zuständige Landgericht

Kurztext • besondere Zuwendung für Haftopfer in der DDR
  • bei Freiheitsentziehung von insgesamt mindestens
90 Tagen
  • Freiheitsentziehung ist nicht mit den wesentlichen
Grundsätzen einer freiheitlichen rechtsstaatlichen
Ordnung vereinbar und der Betroffene wurde deshalb
durch ein Gericht rehabilitiert
  • Höhe der Zuwendung: 330 EUR monatlich
  • es gelten Einkommensgrenzen
  • folgende Einkünfte werden nicht berücksichtigt: 
    • Rente wegen 
      • Alters
      • verminderter Erwerbsfähigkeit
      • eines Arbeitsunfalls oder einer Berufskrankheit
      • Todes oder vergleichbare Leistungen
    • Arbeitsförderungsgeld
    • Kindergeld
  • Zuwendung ist unpfändbar, nicht übertragbar und
nicht vererbbar
  • Zuwendung für Haftopfer nicht für Personen, gegen
die eine Freiheitsstrafe von mindestens 3 Jahren wegen
einer vorsätzlichen Straftat rechtskräftig verhängt
worden ist, sofern diese Verurteilung in einer Auskunft
aus dem Bundeszentralregister enthalten ist

Ansprechpunkt

Zuständige Stelle

Formulare

Ursprungsportal
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